
 

Auszug aus dem Beschlussprotokoll 
34. Ratssitzung vom 16. Januar 2019
 
 
 
794. 2019/1 

(2017/199 – Weisung vom 21.06.2017) 
Sozialbehörde, Erlass der Verordnung betreffend Observation bei der Bekämp-
fung von unrechtmässigem Sozialhilfebezug (Observationsverordnung), Ent-
scheid des Bezirksrats Zürich betreffend Rekurs gegen den Beschluss des  
Gemeinderats Zürich (GE.2018.15/2.02.01), Antrag betreffend Nichtweiterzug  
an das Verwaltungsgericht des Kantons Zürich 

  
Gegen den Gemeinderatsbeschluss Nr. 3937 vom 11. April 2018 wurden beim Bezirks-
rat Zürich zwei Rekurse erhoben, mit dem Antrag, dass die Observationsverordnung 
aufzuheben sei. Mit Beschluss vom 13. Dezember 2018 hat der Bezirksrat Zürich den 
Rekurs GE.2018.15/2.02.01 gutgeheissen. Damit wird der Gemeinderatsbeschluss  
vom 11. April 2018 aufgehoben.  
 
 
Das Büro beantragt dem Gemeinderat: 
 
Auf eine Beschwerde beim Verwaltungsgericht des Kantons Zürich gegen den Be-
schluss des Bezirksrats Zürich vom 13. Dezember 2018 (GE.2018.15/2.02.01) betref-
fend Aufhebung des Gemeinderatsbeschlusses vom 11. April 2018 zur Observations-
verordnung wird verzichtet. 
 
Zustimmung: Präsident Martin Bürki (FDP), Referent; 1. Vizepräsident Heinz Schatt (SVP),  

Roger Bartholdi (SVP), Dr. Davy Graf (SP), Markus Kunz (Grüne),  
Albert Leiser (FDP), Karin Meier-Bohrer (Grüne), Mark Richli (SP),  
Mischa Schiwow (AL), Felix Stocker (SP), Matthias Wiesmann (GLP) 

Abwesend: 2. Vizepräsidentin Helen Glaser (SP), Marco Denoth (SP) 

 
Der Rat stimmt dem Antrag des Büros mit 115 gegen 0 Stimmen (bei 0 Enthaltungen) 
zu. 
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Damit ist beschlossen: 
 
Auf eine Beschwerde beim Verwaltungsgericht des Kantons Zürich gegen den Be-
schluss des Bezirksrats Zürich vom 13. Dezember 2018 (GE.2018.15/2.02.01) betref-
fend Aufhebung des Gemeinderatsbeschlusses vom 11. April 2018 zur Observations-
verordnung wird verzichtet. 
 
Mitteilung an den Stadtrat 

 
 
 
Im Namen des Gemeinderats 
 
 
Präsidium 
 
 
Sekretariat 


